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1 Einleitung

1.1 Hintergrund

Der Landkreis Liineburg arbeitet an der Ausweisung von Vorrangflachen fir die Windener-
gienutzung (Teilplan Windenergie im RROP). Als Kriterien fur die Auswahl der Gebiete sollen
auch Daten zur Verbreitung von GroRvogelarten im Landkreis mit einbezogen werden. Das
Konfliktpotenzial mit der Windenergienutzung besteht bei diesen Vogelgruppen in erster Li-
nie in moglichen letalen Kollisionen mit Windkraftanlagen (z. B. DURR 2009, 2011). Aus die-
sem Grund werden u. a. vom NIEDERSACHSISCHEN LANDKREISTAG (2011) Mindestabstande
von WEA zu Niststatten dieser Vogel empfohlen.

Im Vorfeld wurde eine Auswertung der bei der Vogelkundlichen Arbeitsgemeinschaft Liine-
burg (VALG) vorhandenen Daten in Auftrag gegeben. Vor allem aus dem stidwestlichen Teil
des Landkreises liegen jedoch relativ wenig ehrenamtlich erhobene Daten vor. Um auch flr
diesen Teil des Landkreises eine vergleichbare Beurteilungsgrundlage zu schaffen, wurden
im Juni und Juli 2012 in den sechs slidwestlichen bisher in Betracht gezogenen Gebieten
(Abb. 1) Untersuchungen zum Vorkommen von Groflvogelarten (Stérchen, Greifvogeln und
Kranichen) durchgeflhrt.

Zusatzlich wurde eine Recherche zu den Nahrungshabitaten des Schwarzstorches im std-
westlichen Landkreis sowie zu den bekannten Flugkorridoren des seit Jahren in der Nahe
von Radbruch britenden Seeadlerpaares durchgefiihrt. Dazu wurden die bei der Staatlichen
Vogelschutzwarte im NLWKN vorliegenden Daten herangezogen sowie mit der Betreuung
von Schwarzstorch- bzw. Seeadlerhorsten befasste Experten befragt.
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Abb. 1: Lage der Suchraume 1-6 im Landkreis Liineburg. Quelle: Planungsgruppe Umwelt.
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2 Methode

Grundlegende Methode dieser Untersuchung war es, Flige von Storchen, Greifvogeln und
Kranichen innerhalb der sechs Suchraume zu erfassen. Dazu wurde jeder Suchraum je ein-
mal im Juni und Juli 2012 drei Stunden lang beobachtet (bei drei sehr grolien Suchrdumen
wurde die Beobachtungszeit verdoppelt). Da alle Suchraume durch den hiigeligen Charakter
der Landschaft nicht komplett von jeweils einem Punkt tGberschaubar sind, wurden die Fla-
chen mit dem Fahrrad oder mit dem Auto abgefahren, um den Beobachtungsaufwand inner-
halb der Suchrdume mdglichst gleichmafig zu verteilen. Wahrend der Beobachtungsperio-
den wurde von Ubersicht gewahrenden Punkten aus Ausschau nach fliegenden Stérchen,
Greifvdgeln und Kranichen gehalten. Alle beobachteten Fliige wurden in eine Karte eingetra-
gen. Soweit wie moglich wurden dabei die einzelnen Flige moglichst lange verfolgt, doch
war dies in vielen Fallen nur fur kurze Zeit mdglich, da Walder, Baumreihen und Hugel oft
den Sichtkontakt unterbrachen. Die erfassten Flige stellen somit immer nur einen Ausschnitt
des tatsachlichen Fluggeschehens dar. Liel3 sich ein Vogel fir kurze Zeit auf einem Baum
oder auf dem Boden nieder, so galt ein spateres Auffliegen nur als neuer Flug, wenn die
Sitzpause mehr als fiinf Minuten dauerte. Die Kontrolltermine sowie die dabei herrschenden
Wetterbedingungen sind Tab. 1 zu entnehmen.

Tab. 1: Kontrolltermine fur die Erfassung von Stérchen. Greifvogeln und Kranichen in sechs Such-
raumen im Westen des Landkreises Liineburg.

Datum von bis Suchraum T (°C) Wind Bewodlkung sonstiges
21.06.2012 09:15 12:15 Soderstorf - Schwindebeck 18-21 SE 4 1/8
21.07.2012 10:15 13:15 Soderstorf - Schwindebeck 16-17 NW 5 6/8
erste 1,5 h Niesel-

26.06.2012 08:40 11:40 Oldendorf - Raven (Sudteil) 12-14 W5 8/8 regen
28.06.2012 08:50 11:50 Oldendorf - Raven (Nordteil) 17-18 W 1 7/8
23.07.2012 09:00 15:00 Oldendorf - Raven 18-25 SW3 1/8
05.06.2012 09:20 12:20 Wetzen - Sudergellersen 10-12 W4 6/8 Schauer
09.07.2012 09:00 12:00 Wetzen - Stdergellersen 17-19 SW 4-5 6/8
28.06.2012 09:00 15:00 Amelinghausen - Ehlbeck 18-25 schwach 8/8, spater aufheiternd anfangs dunstig
23.07.2012 09.00 15:00 Amelinghausen - Ehlbeck 18-25 S-SW 2-3 sonnig
21.06.2012 09:00 15:00 Betzendorf - Diersbuttel 20-22 NE 3-4 (5) 0/8

sonnig, 10-11 h bedeckt,
16.07.2012 09:00 15:00 Betzendorf - Diersbiittel 16-20 SW 3-4 (5) dann auflockernd
05.06.2012 09:00 12:10 Barnstedt 10-12 W4 6/8 Schauer
10.07.2012 08:45 11:50 Barnstedt 18-20 W-SW 2-3 (4) 7/8

Um die Ergebnisse Ubersichtlich darstellen zu kénnen, wurde die Flugaktivitdt (Anzahl der
Flige) zur Beobachtungsdauer in Teilflachen der Suchraume in Beziehung gesetzt, resultie-
rend in einer Rate der Fluge (Anzahl Fluge pro Beobachtungsstunde). Als Teilflachen wur-
den halbe Minutenfelder gewahlt, d.h. die Minutenfelder aus den TK25 wurden in der Mitte in
Ost-West-Richtung unterteilt. Die Flache eines Halbminutenfeldes betragt ungefahr 1 km2.
Wahrend und nach jeder Begehung wurde fur jedes Halbminutenfeld auf 30 Minuten genau
geschatzt, wie lange in diesem Feld Vogelfliige erfasst wurden. Die Anzahl der je Halbminu-
tenfeld beobachteten Flliige wurde flr jede erfasste Vogelart durch die Beobachtungsdauer
dividiert. Um wiederum vergleichbare, flachentreue Ergebnisse zu erlangen, wurden in den
Halbminutenfeldern auch die Flachen erfasst, die nicht innerhalb der Grenzen der Suchrau-
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me lagen. Umgekehrt wurden kleine Randbereiche von Suchrdumen, die unwesentlich in ein
neues Halbminutenfeld hinein ragten, nicht erfasst.

Die Ergebnisse werden im Folgenden als

e allgemeine Beschreibung der vorgefundenen Situation im Hinblick auf Vorkommen
von Storchen, Greifvdgeln und Kranichen,
e kartografisch auf Basis von halben Minutenfeldern (Anhang) und
¢ tabellarisch auf Basis von halben Minutenfeldern (Anhang)
dargestellt.

3 Ergebnisse

3.1 GroBvogel-Flugaktivitat in den sechs Suchraumen
Suchraum 1: Soderstorf — Schwindebeck (Bearbeiter: V. Dierschke)

Mit Wespenbussard, Rotmilan, Sperber, Mausebussard, Turmfalke und Baumfalke wurden in
diesem Suchraum sechs Greifvogelarten festgestellt (Tab. 2). Ein Balzflug am 21.07. weist
darauf hin, dass der Wespenbussard im Nordwesten des Suchraums Brutvogel ist. Dagegen
scheinen Rotmilane nicht im Bereich des Suchraums ansassig zu sein und haben diesen nur
bei einer Kontrolle auf Nahrungsfliigen berihrt. Wo sich das nachste Brutvorkommen befin-
det, ist nicht bekannt. Je ein Uberflug von Sperber und Baumfalke deuten ein Brutvorkom-
men in oder um den Suchraum an, eine genaue raumliche Zuordnung ist jedoch nicht mog-
lich. Beim Mausebussard ist aufgrund der — teilweise im Familienverband erfolgten — Flige
von 5-7 Brutpaaren im Suchraum auszugehen. Der Turmfalke kénnte in oder um Schwinde-
beck ansassig sein, doch wurde nur ein Flug beobachtet.

Innerhalb des untersuchten Gebietes wurde vor allem der Bereich nérdlich von Schwinde-
beck (kleines Waldstuck, Reststick von Heide) relativ stark von Greifvogeln beflogen, wah-
rend die grof3en, nérdlich angrenzenden Mais- und Kartoffelschlage weitgehend gemieden
wurden. Ansonsten konnten in allen Teilen des Suchraums Greifvogelfliige festgestellt wer-
den.

Suchraum 2: Oldendorf — Raven (Bearbeiter: V. Dierschke)

In diesem Suchraum wurden wahrend der beiden Kontrolldurchgénge acht Greifvogelarten
(Wespenbussard, Schwarzmilan, Rotmilan, Habicht, Sperber, Mausebussard, Turmfalke,
Baumfalke) beobachtet (Tab. 3), eine weitere Art (Rohrweihe) wurde beim Durchfahren des
Gebietes am 21.07. gesehen. Am 23.07. deutete ein Balzflug ein Brutvorkommen des Wes-
penbussards im Wald siiddstlich von Raven an, ein weiteres Paar kénnte im Wald stdlich
von Rolfsen ansassig sein (dort ein Vogel bei Durchfahrt am 21.06.). Der Uberflug eines
Schwarzmilans am 28.06. in groRer Héhe durfte nicht mit einem lokalen Brutvorkommen im
Zusammenhang stehen.

Der Rotmilan brutet dagegen ziemlich sicher in einem Waldchen siddstlich von Rolfsen, ein
weiteres Paar dirfte den beobachteten Fligen zufolge éstlich von Raven ansdassig sein.
Méglicherweise sind auch Individuen weiterer Brutpaare auf Nahrungsfliigen im Ostteil des
Untersuchungsgebietes vertreten. Brutvogel ist sicherlich auch der Habicht, der mit Beute in
den Wald siddstlich von Rolfsen (Fuchsberg) einflog. Im Sidwesten des Suchraums kénnte
den Beobachtungen zufolge auch der Sperber Brutvogel sein. Die haufigste Greifvogelart ist
der Mausebussard, von dem bei gunstigen thermischen Bedingungen am 23.07. etwa 12-15
im Gebiet kreisende Familienverbande zu sehen waren. Bruten von Turmfalken sind westlich
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von Oldendorf und bei Rolfsen anzunehmen, wahrend der Baumfalke das Gebiet vermutlich
nur auf Nahrungsfligen berthrt.

Fast das gesamte Untersuchungsgebiet wurde stark von Greifvogeln frequentiert, insbeson-
dere die Bereich sidostlich von Rolfsen, westlich von Oldendorf und ostlich von Raven. Ver-
gleichsweise wenige Fliige gab es tiber den gréBeren Waldgebieten sowie ber den Ackern
ganz im Norden des Suchraums und unmittelbar sidlich von Rolfsen.

Suchraum 3: Siidergellersen — Wetzen (Bearbeiter: V. Dierschke)

An den beiden Beobachtungstagen (05.06. und 09.07.2012) wurden mit Wespenbussard,
Rotmilan, Mausebussard und Turmfalke vier Greifvogelarten nachgewiesen (Tab. 4). Es ist
zu vermuten, dass der Wespenbussard im Nordwesten des Suchraums britet, wahrend die
Rotmilan-Flige wohl auf in der Nachbarschaft britende Végel und deren Nahrungsfliige zu-
rickgehen. Vom Turmfalken kénnten 1-2 Brutpaare im Gebiet zu finden sein, auch wenn nur
wenige Flige beobachtet wurden. Am haufigsten war der Mausebussard, der in fast allen
Gebietsteilen festgestellt wurde. Die Beobachtungen lassen vermuten, dass mindestens 3-4
Brutpaare im Suchraum anséassig sind. An beiden Tagen wurde (beginnend im Gellerser
Anfang) je ein Uberflug eines Schwarzstorches registriert. Fiir die Art besteht in dem grofRen
Waldgebiet seit 2012 Brutverdacht (F. STUHMER & A. TORKLER pers. Mitt.).

Innerhalb des Suchraumes werden fast alle Bereiche von Greifvogeln beflogen. Am 05.06.
war ein Schwerpunkt das Gebiet um eine ehemalige Sandgrube ndrdlich von Wetzen zu er-
kennen, am 09.07. wurden die meisten Flige Uber dem Sidostteil des Gellerser Anfangs
registriert.

Suchraum 4: Amelinghausen — Ehlbeck (Bearbeiter: J. Wibbenhorst)

Dieses Gebiet ist das einzige der sechs untersuchten, innerhalb dessen bereits jetzt drei
Windkraftanlagen stehen. Im Bereich dieser drei Anlagen wurden (im Umkreis von etwa 400
bis 500 Metern) abgesehen von einem Kolkraben am 23.07. keine GrofRvogelarten beobach-
tet. Insgesamt wurden in diesem Gebiet mit Rotmilan, Rohrweihe, Mausebussard und Turm-
falke vier Greifvogelarten festgestellt. Ein Rotmilanpaar britete vermutlich in einer Eiche im
Bachtal der Ehlbeck, etwa 500 Meter Ostlich des Dorfes Ehlbeck. Am 28.06. wurden hier
zwei Altvdgel beobachtet, zweimal mit Anfligen in Richtung des vermuteten Horstes, davon
einmal Futter tragend. Bei der zweiten Begehung am 23.07. hatten die Rotmilane das Gebiet
(mit den inzwischen vermutlich fliggen Jungvoégeln) offenbar verlassen. Die Ackerflachen in
der Umgebung des Horstes waren zu diesem Zeitpunkt Gberwiegend bereits hoch mit Mais
bewachsen und daher fir die Nahrungssuche ungeeignet, Rotmilane bendétigen im Sommer
Grinland- und Brachflachen (HOTKER et al. 2009, DRIECHCIARZ & DRIECHCIARZ 2009).

Ein Rohrweihenpaar britete vermutlich im Siddwesten des Gebietes (norddstlich von
Rehrhof. Am 23.07. waren Bettelrufe von Jungvogeln aus diesem Raum zu héren, wahrend
ein adultes Weibchen und ein adultes Mannchen in der Umgebung auf Nahrungssuche wa-
ren. Der Mausebussard britete vermutlich mit 3-4 Paaren im Gebiet, ein Turmfalkenpaar war
wahrscheinlich in einem kleinen Waldstlick im Osten Rehlingens ansassig.

Insgesamt war in diesem Gebiet die Flugaktivitat relativ gering, selbst am 23.07., als sehr
gute Thermikbedingungen herrschten.
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5. Betzendorf — Diersbiittel (Bearbeiter: J. Wiilbbenhorst)

In diesem Gebiet gab es 2012 einen erheblichen Anteil von Kartoffeln und Mais sowie Zu-
ckerriiben unter den Ackerfriichten. Vor allem Mais- und Kartoffelfelder bieten im Sommer fur
Greifvdgel wegen der dichten Bodenbedeckung kaum Maéglichkeiten zur Nahrungssuche sie
nutzen im allgemeinen Brachen, ,Unland® und Griinland sehr viel starker zur Nahrungssuche
als Ackerflachen (Ausnahme Sommergetreide und Feldfutter, HOTKER et al. 2009, NICOLAI &
MAMMEN 2009, DRIECHCIARZ & DRIECHCIARZ 2009). So wurden an den zwei Untersuchungs-
tagen Uber dem Nordwesten des Gebietes, wo fast ausschlieRlich Kartoffeln angebaut wur-
den, kaum Greifvogelfliige festgestellt. Die meisten Flugbewegungen gab es dagegen 0stlich
der Kreisstralle 8 zwischen Betzendorf und Tellmer. Hier kreiste am 21.06. ein Schwarz-
storch in der Thermik, der schliel3lich Richtung Nord-Nordost abzog. Vermutlich handelte es
sich um einen Vogel des seit Jahren am Melbecker Bach zwischen Barnstedt und Betzendorf
ansassigen Brutpaares (A. TORKLER pers. Mitt.).

Bis zu vier Rotmilane wurden am 21.06. zwischen Betzendorf, Glisingen und Hohenesch
beobachtet. Der Horst konnte in diesem Bereich oder etwas weiter ostlich bei Glisingen ge-
legen haben. Der Mausebussard war vermutlich mit vier Brutpaaren im Gebiet bzw. in den
randlichen Waldgebieten vertreten. Sperber und Turmfalke wurden nur je einmal beobachtet.

6. Barnstedt (Bearbeiter: J. Wibbenhorst)

Vor allem in der Osthéalfte des Gebietes wurden zahlreiche Greifvogelflige dokumentiert. Der
Rotmilan britete vermutlich in einem stdlich von Barnstedt etwa mittig im Suchraum gelege-
nen Kiefernwaldchen. Ein zweites Rotmilanpaar dirfte unmittelbar dstlich des Suchraumes
ansassig gewesen sein. Am 05.06. wurden insgesamt vier Rotmilan-Individuen beobachtet.
Am 10.07. waren es auf einem Gerstenfeld, das gerade geerntet wurde und daher vermutlich
leicht verfliigbare Nahrung bot (freigemahte Mausenester, verletzte o. getdtete Kleinsauger
etc.), bis zu acht Rotmilane gleichzeitig. Mdglicherweise handelte es sich um die beiden ge-
nannten Brutpaare mit je zwei fliggen Jungvdgeln.

Der Mausebussard britet offenbar mit 3-4 Paare im Gebiet bzw. in den angrenzenden Wal-
dern. Die bei der Nahrungssuche beobachteten Turmfalken briiten vermutlich in Barnstedt.

Auler den vier Greifvogelarten (Sperber, Rotmilan, Mausebussard, Turmfalke) wurde in die-
sem Gebiet am 10.07. auch ein Kranichpaar beobachtet, das auf einer Brachflache auf Nah-
rungssuche war. Es ist nicht auszuschlieRen, dass es sich um ein im Gebiet ansassiges Re-
vierpaar handelte. Ein moglicher Brutplatz ware eine ,feldsoll-artige“, am Rand mit Geholzen
bestandene Senke, in deren Nahe die Vdgel beobachtet wurden.

Fur fast alle Beobachtungsgange (mit Ausnahme des 23.07.) ist zu bedenken, dass die fest-
gestellte Flugaktivitat von Greifvogeln relativ niedrig war: Zum einen herrschte relativ un-
gunstiges, kihles, windiges und thermikarmes Wetter vor, zum anderen wird in allen Such-
rdumen grof¥flachig Mais (z. T. auch Kartoffel) angebaut, was fur Greifvdogel zu der betref-
fenden Jahreszeit (Juni/Juli) unglinstige Bedingungen fiir die luftgestiitzte Nahrungssuche
schafft. Im Marz und April sowie von August bis Oktober werden Ackerflachen von den meis-
ten Greifvogeln weit starker genutzt als von Mai bis Juli (DRIECHCIARZ & DRIECHCIARZ 2009).
Bei besserem Wetter und zu anderen Jahreszeiten (andere Wuchshdhen der Anbausorten)
ist daher mit hdheren Raten von Greifvogelfligen zu rechnen.
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3.2 Nahrungshabitate des Schwarzstorches im siidwestlichen Landkreis Liine-
burg

Daten zu Brutvorkommen und Nahrungsgebieten des Schwarzstorches werden niedersach-
senweit im Vogelarten-Erfassungsprogramm der Staatlichen Vogelschutzwarte im Nieder-
sachsischen Landesbetrieb fur Wasserwirtschaft, Kisten- und Naturschutz gesammelt. Die
Staatliche Vogelschutzwarte stellte freundlicherweise die Daten zum Schwarzstorch aus dem
Landkreis Luneburg zur Verfigung (s. Karte im Anhang).

Um weitere Informationen zu erhalten, wurden die flir den Schwarzstorch in der Region zu-
standigen Betreuer angesprochen: Alfred Nottorf (Stemmen), Christoph Rothfuchs (Unter-
Iiss) und Arne Torkler (Eschede-Rebberlah). Leider war es bisher nicht moglich, mit allen
drei Experten gemeinsam die vorliegenden Daten in Augenschein zu nehmen und zu bewer-
ten. Ein Termin dafir ist im September angestrebt.

Ergeben sich aus dieser Besprechung Informationen, die Gber die in der Karte im Anhang
dargestellten Daten hinausgehen, so werden diese nachgeliefert.

3.3 Das Seeadler-Brutpaar bei Radbruch: Nahrungsgebiete und Nahrungsfliige

In der ,Radbruchsforst® westlich und sudwestlich von Radbruch (Nds. Forstamt Sellhorn,
Revierforstereien Einemhof u. Scharnebeck) ist seit Jahren ein Brutpaar des Seeadlers an-
sassig. Bekannt sind mehrere Horstbaume, die in den letzten Jahren hin und wieder ge-
wechselt wurden.

Die wichtigsten Nahrungsgebiete dieses Paares sind der Rethmoorsee, die Teiche bei San-
genstedt sowie die Teiche auf dem Winsener Golfplatz ,Green Eagle”. Hinzu kommen der
liImenaukanal etwa von Oldershausen bis zur Mindung in die Elbe, die Elbe selbst bei Stdck-
te und Lalrénne (vermutlich auch noch weiter), die Teiche in der ,Vierhéfener Ecke* sowie
die Vierhofener Teiche (s. Karte; P. GORKE pers. Mitt.).
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Anhang

Tab. #2#: Anzahl der Flige von Stérchen, Greifvdgeln und Kranichen pro Beobachtungstag
und Halbminutenfeld (Nummerierung s. ##Karte##) sowie die insgesamt festgestellte Vogel-
flugrate (Flige pro Beobachtungsstunde): Teilgebiet Soderstorf — Schwindebeck. Nicht im
Teilgebiet beobachtete Arten in grauer Schrift.
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Anzahl Fliige 21.6.2012
A1 1,0 0 1 0 0 0 1
A2 1,0 0 0 0 3 0 1
B1 2,0 0 2 0 4 0 0
B2 1,5 0 0 0o 11 0 0
B3 1,0 0 0 0 2 0 0
C1 1,0 0 0 0 6 1 0
C2 1,0 0 0 0 1 1 0
C3 0,5 0 0 0 1 0 0
Anzahl Flige 21.7.2012
A1 1,0 1 0 0 5 0 0
A2 1,0 0 0 0 4 0 0
B1 1,5 0 0 0 4 0 0
B2 1,0 0 0 0 5 0 0
B3 0,5 0 0 0 3 0 0
C1 1,0 0 0 0 10 0 0
C2 0,5 0 0 1 7 0 0
C3 0,5 0 0 0 2 0 0
Flige pro Stunde (gesamt)
A1 2,0 0,5 0,5 0 25 0 05 4,0
A2 2,0 0 0 0 35 0 05 4,0
B1 3,5 0 0,6 0 23 0 0 29
B2 2,5 0 0 0 64 0 0 64
B3 1,5 0 0 0 33 0 0 33
C1 2,0 0 0 0 80 05 0 85
C2 1,5 0 0 0,7 53 07 0 6,7
C3 1,0 0 0 0 30 0 0 30




RROP Landkreis Lineburg, Teilplan Windenergie: GroRvogel-Kartierung 2012

Tab. #3#: Teilgebiet Oldendorf — Raven (wie Tab. #2#).

2 T
E 2 8 s 0 5 3 %3 %
@ © = < ] [0) £ . o
g g z E 5 8 2 E 5 @
@ 2§ 2 £ & 2 F & 7
Anzahl Fliige 26./28.6.2012
A2 0,5 0 0 1 0 0 0 0 1
A3 0,5 0 1 1 0 0 1 0 1
B2 1,0 0 0 3 0 0 4 0 0
B3 1,0 0 0 2 0 0 3 0 0
B4 1,0 0 0 1 0 0 1 0 0
C2 0,5 0 0 3 0 0 1 0 0
C3 0,5 0 0 1 0 0 0 0 0
C4 1,0 0 0 2 0 0 0 1 0
D1 0,5 0 0 2 0 0 2 0 0
D2 1,0 0 0 5 0 0 3 1 0
D3 1,0 0 0 1 1 0 2 3 0
E1 0,5 0 0 0 0 0 2 0 0
E2 2,0 0 0 4 2 0 4 0 0
E3 1,5 0 0 0 1 0 0 0 0
F2 1,0 0 0 1 0 0 0 0 0
Anzahl Flige 23.7.2012
A2 0,5 0 0 0 0 0 1 0 0
A3 0,5 0 0 1 0 0 5 0 0
B2 1,0 1 0 0 0 0 2 0 0
B3 1,0 0 0 6 0 0 12 0 0
B4 0,5 0 0 3 0 0 4 3 0
C2 0,5 1 0 1 0 0 4 0 0
C3 1,0 0 0 3 0 0 12 2 0
C4 0,5 0 0 0 0 0 6 1 0
D1 0,5 0 0 0 0 0 1 0 0
D2 1,0 0 0 3 0 0 9 0 0
D3 1,0 0 0 2 0 0o 11 2 1
E1 0,5 0 0 0 0 0 4 0 0
E2 1,0 0 0 5 0 1 12 1 0
E3 0,5 0 0 0 0 0 1 0 0
F2 0,5 0 0 1 0 1 3 0 0
Fluge pro Stunde (gesamt)
A2 1,0 0 0 1,0 0 0 1,0 0 10 30
A3 1,0 0 10 20 0 0 6,0 0 1,0 10,0
B2 2,0 0,5 0 15 0 0 30 0 0 50
B3 2,0 0 0 4,0 0 0 75 0 0 11,5
B4 1,5 0 0 27 0 0 33 20 0 80
Cc2 1,0 1,0 0 4,0 0 0 50 0 0 10,0
C3 1,5 0 0 27 0 0 80 13 0 12,0
C4 1,5 0 0 13 0 0 40 13 0 6,6
D1 1,0 0 0 20 0 0 30 0 0 50
D2 2,0 0 0 4,0 0 0 60 05 0 10,5
D3 2,0 0 0 15 0,5 0 65 25 05115
E1 1,0 0 0 0 0 0 6,0 0 0 6,0
E2 3,0 0 0 30 0,7 03 53 03 0 96
E3 2,0 0 0 0 0,5 0 05 0 0 1,0
F2 1,5 0 0 13 0 0,7 20 0 0 40




RROP Landkreis Lineburg, Teilplan Windenergie: GroRvogel-Kartierung 2012

Tab. #4#: Teilgebiet Wetzen — Sldergellersen (wie Tab. #2#).

2 ©
& 5 @ g g
S| 5| @ 3 S
E § 2 5 2 2 5
8 © [ 8 [7] O =
g 2 % E 2 E °
8 3| =2 2 s s s

Anzahl Flige 5.6.2012

A2 2,0 0 0 1 1 0

A3 2,0 1 0 1 1 0

A4 1,0 0 0 0 0 0

A5 0,5 0 0 0 0 0

B1 0,5 0 0 0 0 0

B2 2,0 0 0 2 6 2

B3 2,0 1 0 3 1 0

B4 1,0 0 0 0 4 0

B5 0,5 0 0 0 0 0

C1 0,0 0 0 0 0 0

C2 1,5 0 0 0 0 0

C3 1,5 1 0 1 0 0

C4 0,5 0 0 0 0 0

Anzahl Flige 9.7.2012

A2 1,0 1 0 0 1 0

A3 1,5 0 0 0 6 0

A4 1,0 0 1 0 5 0

A5 0,5 0 0 0 0 0

B1 0,5 0 0 2 2 0

B2 1,5 0 0 0 2 0

B3 1,5 0 1 1 2 1

B4 1,0 0 1 1 3 0

B5 0,0 0 0 0 0 0

C1 0,5 0 0 2 0 1

C2 1,0 0 0 1 1 1

C3 0,5 0 0 1 1 1

C4 0,5 0 0 0 0 0

Flige pro Stunde (gesamt)

A2 3,00 0,3 0 0 0 0

A3 3,5/ 0,3 0 0,3 2,0 0 2,3

A4 2,0 0 05 0 2,5 0 3,0

A5 1,0 0 0 0 0 0 0

B1 1,0 0 0 2,0 2,0 0 4,0

B2 3,5 0 0 0,6 23 0,6 3,5

B3 3,5/ 0,3 0,3 1,1 09 0,3 2,6

B4 2,0 0 05 0,5 3,5 0 4,5

B5 0,5 0 0 0 0 0 0

C1 0,5 0 0 4,0 0 20 6,0

C2 2,5 0 0 0,4 04 04 1,2

C3 2,00 0,5 0 1,0 0,5 0,5 2,0

C4 1,0 0 0 0 0 0 0

10




RROP Landkreis Lineburg, Teilplan Windenergie: GroRvogel-Kartierung 2012

Tab. #5#: Teilgebiet Amelinghausen — Ehlbeck (wie Tab. #2#).

2
: E 3
2 2 2 9 kS
5 § 3 2 2 0@
© = Q o
£ E £ 2t °
& e & s 2 =
Anzahl Fliige 28.6.2012
B2 0,5 0 0 0 O
B3 1,0 0 0 0 0
B4 0,5 0 0 2 0
c2 0,5 0 0 0 O
C3 1,5 0 0 0 0
C4 1,5 0 0 1 0
D1 0,5 0 0 0 O
D2 1,0 0 0 1 0
D3 1,0 0 0 1 0
D4 0,5 0 0 0 O
E1 1,0 0 1 0 0
E2 1,5 0 1 2 0
E3 0,5 0 0 0 O
F1 0,5 2 0 0 0
F2 0,5 3 0 1 0
Anzahl Flige 23.7.2012
B2 0,5 0 0 0 O
B3 1,0 0 0 2 0
B4 0,5 0 0 1 0
Cc2 0,5 0 0 2 0
C3 1,5 0 0 5 2
C4 1,5 0 0 4 2
D1 0,5 0 0 0 O
D2 1,0 0 0 5 0
D3 1,0 0 0 1 0
D4 0,5 0 0 1 0
E1 1,0 0 4 0 0
E2 1,5 0 1 3 0
E3 0,5 0 0 0 O
F1 0,5 0 0 0 O
F2 0,5 0 0 1 0
Flige pro Stunde (gesamt)
B2 1,0 0 0 0 0 0,0
B3 2,0 0 0 1,0 0 1,0
B4 1,0 0 0 30 O 3,0
C2 1,0 0 0 20 0 2,0
C3 3,0 0 0 1,7 0,7 2,4
C4 3,0 0 0 1,7 0,7 2,4
D1 1,0 0 0 0 0 0,0
D2 2,0 0 0 30 O 3,0
D3 2,0 0 0 1,0 0 1,0
D4 1,0 0 0 1,0 0 1,0
E1 2,0 0 25 0 0 2,5
E2 3,0 0 07 1,7 0 2,4
E3 1,0 0 0 0 0 0,0
F1 1,0 2,0 0 0 0 2,0
F2 1,0 3,0 0 20 0 5,0

11




RROP Landkreis Lineburg, Teilplan Windenergie: GroRvogel-Kartierung 2012

Tab. 6: Teilgebiet Betzendorf — Diersbuttel (wie Tab. #2#).

2
2 = ) -
2 @ a ] =
5| o & § 2 & j
8 £ T g & £ G
3 5 3 g =« 5 2
m| N o n_= = ©

Anzahl Fliige 21.6.2012

A2 0,5 0 0 0 1 0

A3 0,5 0 0 0 1 0

B2 1,0 0 0 0 1 0

B3 1,5 1 4 0 4 0

B4 1,0 1 1 0 3 0

c2 0,5 0 0 0 2 0

C3 1,5 1 4 0 6 0

C4 0,5 1 1 0 3 0

D1 0,5 0 0 0 0 0

D2 1,5 0 0 0 2 0

D3 1,0 0 0 0 1 0

E1 1,0 0 0 0 2 0

E2 1,5 0 0 0 5 0

E3 1,0 0 0 0 0 0

F1 0,5 0 0 0 0 0

F2 0,5 0 0 0 1 0

F3 0,5 0 0 0 0 0

Anzahl Flige 17.7.2012

A2 0,5 0 0 0 1 0

A3 0,5 0 0 0 1 0

B2 1,0 0 0 0 2 0

B3 1,5 0 0 0 4 0

B4 1,0 0 0 0 1 0

C2 1,0 0 0 0 1 0

C3 1,5 0 0 0 6 0

Cc4 0,5 0 0 0 0 0

D1 0,5 0 0 0 0 0

D2 1,5 0 0 1 2 0

D3 1,0 0 0 0 4 0

E1 1,0 0 0 0 3 0

E2 1,5 0 0 0 2 1

E3 1,0 0 0 0 3 0

F1 0,5 0 0 0 2 0

F2 0,5 0 0 0 0 0

F3 0,5 0 0 0 0 0

Flige pro Stunde (gesamt)

A2 1,0 0 0 0 20 0 2,0

A3 1,0 0 0 0 20 0 2,0

B2 2,0 0 0 0 15 0 1,5

B3 3,00 0,3 1,3 0 27 0 4,0

B4 2,00 0,5 0,5 0 20 0 2,5

Cc2 1,5 0 0 0 20 0 2,0

C3 3,00 0,3 1,3 0 4,0 0 5,3

C4 1,00 1,0 1,0 0 30 0 4,0

D1 1,0 0 0 0 0 0 0,0

D2 3,0 0 0 03 1,3 0 1,6

D3 2,0 0 0 0 25 0 2,5

E1 2,0 0 0 0 25 0 2,5

E2 3,0 0 0 0 23 03 2,6

E3 2,0 0 0 0 15 0 1,5

F1 1,0 0 0 0 20 0 2,0

F2 1,0 0 0 0 1,0 0 1,0

F3 1,0 0 0 0 0 0 0,0

12




RROP Landkreis Lineburg, Teilplan Windenergie: GroRvogel-Kartierung 2012

Tab. #7#: Teilgebiet Barnstedt (wie Tab. #2#).

C

(]

©

c

2

1 f—

g 5 3

=] @ Q9

2 Q =

< c o 3 ~ =

<) S 2 9§ © [

] = e 8 = 9o

el IS 2 2} S (O] c

8 3 g 3 5 o 8

oM 14 n_= = ®©| X
Anzahl Flige 5.6.2012
A2 0,5 1 0 4 0 0
A3 1,0 1 0 1 0 0
B2 1,0 0 0 3 0 0
B3 2,0 3 0 4 2 0
B4 1,5 3 0 4 2 0
C2 0,5 0 0 1 0 0
C3 1,0 1 0 2 0 0
C4 1,0 2 0 3 0 0
Anzahl Flige 10.7.2012
A2 0,5 0 0 2 0 0
A3 1,0 0 0 0 0 0
B2 1,0 0 0 2 1 2
B3 2,0 13 1 1 2 0
B4 1,5 8 0 1 0 0
C2 0,5 0 0 0 0 2
C3 1,0 4 0 2 0 0
C4 1,0 1 0 0 0 0
Flige pro Stunde (gesamt)
A2 1,0 1,0 0 6,0 0 7,0 0
A3 2,0 0,5 0 05 0 1,0 0
B2 2,0 0 0 25 05 3,00 1,0
B3 4,0 4,0 03 1,3 1,0 6,6 0
B4 3,0 3,7 0 17 07 6,1 0
C2 1,0 0 0 1,0 0 1,00 2,0
C3 2,0 2,5 0 20 0 4,5 0
C4 2,0 1,5 0 15 0 3,0 0

13
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4 Suchraum 4: Amelinghausen-Ehlbeck 28.06.2012
Alle Arten 23.07.2012
Flugrouten (Anzahl Ind.)
— 1 Kreisen,
9 Thermiksegeln D_ Suchraumgrenze
2 MA Riitteln ["77] Landkreisgrenze
= 3-5 O sitzend
Anzahl Fliige pro Beobachtungsstunde 0 1252§0 590 7§0 1.0I(|)\;I)eter
10,00 1:25.000
. 10,01-2,00
Grundlagenkarte:
7 2,01-4,00 Topographische Karte 1:25.000
Auszug aus den Geobasisdaten
. 4,01 -8,00 der Niedersachsischen Vermessungs-

M 8,01-12,00

und Katasterverwaltung Q ——

#3':.

.

N

A




Suchraum 4: Amelinghausen-Ehlbeck 28.06.2012

Mausebussard Buteo buteo
Flugrouten (Anzahl Ind.)

— 1 9 Kreisen,
5 Thermiksegeln
MAC Ritteln

= 3-5 O sitzend

@ vermutl. Horststandort

Anzahl Fliige pro Beobachtungsstunde
10,00

' 10,01-2,00

1 2,01-4,00

B 4,01-8,00

23.07.2012

D Suchraumgrenze
[} Landkreisgrenze

0 125250 500 750 1.000
E | I ] Meter

1:25.000

Grundlagenkarte:

Topographische Karte 1:25.000
Auszug aus den Geobasisdaten

der Niedersachsischen Vermessungs-
und Katasterverwaltung QLGLN

N

A




-

Suchraum 4: Amelinghausen-Ehlbeck 28.06.2012

Rotmilan Milvus milvus
Flugrouten (Anzahl Ind.)

— 1 9 Kreisen,
5 Thermiksegeln

MA Riitteln

= 3-5 O sitzend

@ vermutl. Horststandort

Anzahl Fliige pro Beobachtungsstunde
. 0,00

' 10,01-2,00

1 2,01-4,00

B 4,01-8,00

23.07.2012

D Suchraumgrenze
[} Landkreisgrenze

0 125250 500 750 1.000
E | I ] Meter

1:25.000

Grundlagenkarte:

Topographische Karte 1:25.000
Auszug aus den Geobasisdaten

der Niedersachsischen Vermessungs-
und Katasterverwaltung QLGLN

N

A




Suchraum 4: Amelinghausen-Ehlbeck
Rohrweihe Circus aeruginosus
Turmfalke Falco tinnunculus

—» Rohrweihe
—» Turmfalke

Flugrouten (Anzahl Ind.)

—> 1 .

9 Kreisen,
— 2 Thermiksegeln
e 3 -5 MAC Ritteln

@® vermutl. Brutplatz

28.06.2012
23.07.2012

D Suchraumgrenze
[} Landkreisgrenze

1.000

0 125250 500 750
E | ] Meter

1:25.000

Grundlagenkarte:

Topographische Karte 1:25.000
Auszug aus den Geobasisdaten

der Niedersachsischen Vermessungs-
und Katasterverwaltung QLGLN

N

A
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Suchraum 6: Barnstedt

Alle Arten

Flugrouten (Anzahl Ind.)

— 1 9 Kreisep,

—_— Thermiksegeln
MAC Ritteln

== 3-5 O sitzend

Anzahl Fliige pro Beobachtungsstunde
- 10,00

. 10,01-2,00

I 2,01-4,00

B 4,01-8,00

M 8,01-12,00

06.06.2012
10.07.2012

D Suchraumgrenze
[} Landkreisgrenze

0 125250 500 750 1.000
E | I ] Meter

1:25.000

Grundlagenkarte:

Topographische Karte 1:25.000
Auszug aus den Geobasisdaten

der Niedersachsischen Vermessungs-
und Katasterverwaltung QLGLN

N

A
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Suchraum 6: Barnstedt
Kranich Grus grus
Sperber Accipiter nisus

Turmfalke Falco tinnunculus
= Kranich

—» Sperber
—» Turmfalke

Flugrouten (Anzahl Ind.)

— 1 9 Kreisen,
5 Thermiksegeln

MA Riitteln

»3-5 O sitzend

06.06.2012
10.07.2012

D Suchraumgrenze
[} Landkreisgrenze

N
0 125250 500 750 1.000 A

E | I | ] Meter

1:25.000

Grundlagenkarte:

Topographische Karte 1:25.000
Auszug aus den Geobasisdaten

der Niedersachsischen Vermessungs-
und Katasterverwaltung QLGLN




1 2 3 4 Suchraum 6: Barnstedt 06.06.2012
A Mausebussard Buteo buteo 10.07.2012
Flugrouten (Anzahl Ind.)
Kreisen,
B B — 1 9 Thermiksegeln [ suchraumgrenze
| 2 MA Riitteln ["77] Landkreisgrenze
c 1,00 2,00 1 —_.5
- O sitzend N
b ® vermutl. Horststandort 0 125250 500 750 1.000 A
[ | I ] Meter
Anzahl Fliige pro Beobachtungsstunde 1:25.000
E . 0,00
Grundlagenkarte:
' 10,01-2,00 Topographische Karte 1:25.000
F Auszug aus den Geobasisdaten
. 2,01-4,00 der Niedersachsischen Vermessungs-
. 4,01 - 8,00 und Katasterverwaltung QLGLN
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Suchraum 6: Barnstedt

Rotmilan Milvus milvus
Flugrouten (Anzahl Ind.)

— 1 9 Kreisen,
5 Thermiksegeln

MA Riitteln

= 3-5 O sitzend

@ vermutl. Horststandort

Anzahl Fliige pro Beobachtungsstunde
10,00

. 10,01-2,00

I 2,01-4,00

M 4,01-8,00

06.06.2012
10.07.2012

D Suchraumgrenze
[} Landkreisgrenze

750 1.000

] Meter

0 125250 500

1:25.000

Grundlagenkarte:

Topographische Karte 1:25.000
Auszug aus den Geobasisdaten

der Niedersachsischen Vermessungs-
und Katasterverwaltung QLGLN

N

A
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Suchraum 5: Betzendorf-Diersbiittel 21.06.2012
16.07.2012

Alle Arten
Flugrouten (Anzahl Ind.)

—1 9 Kreisen,
—_— D Thermiksegeln

e 35 MAC Riitteln

Anzahl Flige pro Beobachtungsstunde
10,00

" 10,01-2,00

I 2,01-4,00

M 4,01-8,00

M 8,01-12,00

D Suchraumgrenze
[} Landkreisgrenze

0 125250 500 750

1:25.000

Grundlagenkarte:

Topographische Karte 1:25.000
Auszug aus den Geobasisdaten

der Niedersachsischen Vermessungs-
und Katasterverwaltung QLGLN
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Suchraum 5: Betzendorf-Diersbiittel 21.06.2012
Mausebussard Buteo buteo 16.07.2012
Flugrouten (Anzahl Ind.)
— 1 9 Kreisen, [ suchraumgrenze
—>2 Thermiksegeln ["77] Landkreisgrenze
m— 3 -5 MAC Riitteln N

Anzahl Flige pro Beobachtungsstunde
] 0,00

' 10,01-2,00

1 2,01-4,00

B 4,01-8,00

0 125250 500 750 1.000
E | I | ] Meter

1:25.000

Grundlagenkarte:

Topographische Karte 1:25.000
Auszug aus den Geobasisdaten

der Niedersachsischen Vermessungs-
und Katasterverwaltung QLGLN

A
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Suchraum 5: Betzendorf-Diersbiittel

Rotmilan Milvus milvus
Flugrouten (Anzahl Ind.)

—1 9 Kreisen,
—_— D Thermiksegeln

e 35 MAC Riitteln

Anzahl Flige pro Beobachtungsstunde

10,00

' 10,01-2,00
I 2,01-4,00
M 4,01-8,00

21.06.2012
16.07.2012

D Suchraumgrenze
[} Landkreisgrenze

0 125250 500 750 1.000
E | I ] Meter

1:25.000

Grundlagenkarte:

Topographische Karte 1:25.000
Auszug aus den Geobasisdaten

der Niedersachsischen Vermessungs-
und Katasterverwaltung QLGLN

N

A
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Suchraum 5: Betzendorf-Diersbiittel

Schwarzstorch Ciconia nigra
Sperber Accipiter nisus

Turmfalke Falco tinnunculus Flugrouten (Anzahl Ind.)

—» Schwarzstorch — 1

9 Kreisen,
—» Sperber — 2 Thermiksegeln
—> Turmfalke === 3-5  AA Ritteln

21.06.2012
16.07.2012

D Suchraumgrenze
[} Landkreisgrenze

N
0 125250 500 750 1.000 A

] Meter

1:25.000

Grundlagenkarte:

Topographische Karte 1:25.000
Auszug aus den Geobasisdaten

der Niedersachsischen Vermessungs-
und Katasterverwaltung QLGLN




Suchraum 2: Oldendorf-Raven

Alle Arten

Flugrouten (Anzahl Ind.)

— 1 9 Kreisen,

—_— Thermiksegeln
MAC Ritteln

==3-5 O sitzend

Anzahl Fliige pro Beobachtungsstunde
10,00

10,01-2,00

[ 2,01-4,00

M 4,01-8,00

M 8,01-12,00

26./28.06.2012
23.07.2012

D Suchraumgrenze
[} Landkreisgrenze

0 125250 500 750 1.000
E | I | ] Meter

1:25.000

Grundlagenkarte:

Topographische Karte 1:25.000
Auszug aus den Geobasisdaten

der Niedersachsischen Vermessungs-
und Katasterverwaltung QLGLN

N

A




Suchraum 2: Oldendorf-Raven
Baumfalke Falco subbuteo
Habicht Accipiter gentilis
Sperber Accipiter nisus
Schwarzmilan Milvus migrans
Turmfalke Falco tinnunculus
Wespenbussard Pernis apivorus
—» Baumfalke

—» Habicht

—» Sperber

—» Schwarzmilan

—» Turmfalke

—» Wespenbussard

Flugrouten (Anzahl Ind.)

— 1 g Kreisen,
5 Thermiksegeln

MA Riitteln

> 3-5 O sitzend

® vermutl. Horst

26./28.06.2012
23.07.2012

D Suchraumgrenze
[} Landkreisgrenze

1.000

0 125250 500 750
E | I ] Meter

1:25.000

Grundlagenkarte:

Topographische Karte 1:25.000
Auszug aus den Geobasisdaten

der Niedersachsischen Vermessungs-
und Katasterverwaltung QLGLN

N

A




1 2 3 4 Suchraum 2: Oldendorf-Raven 26./28.06.2012
' Mausebussard Buteo buteo 23.07.2012
Flugrouten (Anzahl Ind.)
— 1 Kreisen,
9 Thermiksegeln D_ Suchraumgrenze
2 MA Riitteln ["77] Landkreisgrenze
m—p= 3 -5 .
O sitzend N
@® vermutl. Horststandort 0 125250 500 750 1.000
E | I | ] Meter
Anzahl Fliige pro Beobachtungsstunde 1:25.000
-1 0,00 Grundlagenkarte:
[ 10,01-2,00 Topographische Karte 1:25.000
. 201 -4.00 Auszug aus den Geobasisdaten
Wi=a, der Niedersachsischen Vermessungs-
. 401 -800 und Katasterverwaltung QLGLN




1 2 3 4 Suchraum 2: Oldendorf-Raven 26./28.06.2012
' Rotmilan Milvus milvus 23.07.2012
Flugrouten (Anzahl Ind.)
— 1 Kreisen,
9 Thermiksegeln D_ Suchraumgrenze
2 MA Riitteln ["77] Landkreisgrenze
m—p= 3 -5 .
O sitzend N
@® vermutl. Horststandort 0 125250 500 750 1.000
E | I | ] Meter
Anzahl Fliige pro Beobachtungsstunde 1:25.000
-1 0,00 Grundlagenkarte:
[ 10,01-2,00 Topographische Karte 1:25.000
. 201 -4.00 Auszug aus den Geobasisdaten
Wil =4, der Niedersachsischen Vermessungs-
. 401 -800 und Katasterverwaltung QLGLN




Suchraum 1: Soderstorf

Alle Arten

Flugrouten (Anzahl Ind.)

— 1 9 Kreisep,

—_— Thermiksegeln
MAC Ritteln
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Schwarzstorch Ciconia ciconia

Brut- und Nahrungshabitate
(Daten der Staatlichen Vogelschutzwarte)

m Nahrungshabitat
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D Suchraume Vorrangflachen

1:150.000

0051 2 3 4 5 6 7 8 9 10.
EeEre——Tr—T 171 1 1 Kilometer

Grundlagenkarte:

Topographische Karte 1:100.000
Auszug aus den Geobasisdaten

der Niedersachsischen Vermessungs-

und Katasterverwaltung Q
LGLN




	Vorrangfl_Windenergie_LG_Greifvoegel2012.pdf
	1 Einleitung
	1.1 Hintergrund

	2 Methode
	3 Ergebnisse
	3.1 Großvogel-Flugaktivität in den sechs Suchräumen
	3.2 Nahrungshabitate des Schwarzstorches im südwestlichen Landkreis Lüneburg
	3.3 Das Seeadler-Brutpaar bei Radbruch: Nahrungsgebiete und Nahrungsflüge

	4 Literatur

	Amelinghausen_Alle
	Amelinghausen_Mb
	Amelinghausen_Rm
	Amelinghausen_Row_Tf
	Barnstedt_Alle
	Barnstedt_Kch_Sp_Tf
	Barnstedt_Mb
	Barnstedt_Rm
	Betzendorf_Alle
	Betzendorf_Mb
	Betzendorf_Rm
	Betzendorf_Sst_Sp_Tf
	Oldendorf_Alle
	Oldendorf_Bf_Ha_Sp_Swm_Tf_Wsb
	Oldendorf_Mb
	Oldendorf_Rm
	Soderstorf_Alle
	Soderstorf_Bf_Sp_Tf_Wsb
	Soderstorf_Mb
	Soderstorf_Rm
	Wetzen_Alle
	Wetzen_Mb
	Wetzen_Rm
	Wetzen_Sst_Tf_Wsb
	Seeadler_Radbruch
	Schwarzstorch

